
Colmarbahn

Architekturstudenten sehen Vorteile bei
einer Bahnverlängerung von Breisach

nach Colmar
| Wie würde sich die Region zwischen Breisach und

Colmar verändern, wenn dort Züge verkehrten? Dazu haben sich
Studierende aus Straßburg Gedanken gemacht. Ihr Dozent
Dominik Neidlinger stellt die Ideen vor. 5 min
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Dominik Neidlinger mit Modellen seiner Studentinnen und Studenten, die
zuerst im Kulturforum Art'Rhena auf der Rheininsel zwischen Breisach und

Vogelgrun gezeigt wurden. Foto: Dirk Sattelberger

BZ: Herr Neidlinger, zu welchen Ergebnissen kamen die
Architekturstudierenden bei der Untersuchung des Potenzials
der Colmarbahn zwischen Breisach und Colmar?

Die Studierenden kamen zu dem Schluss, dass eine neue
Bahnlinie ein großes Potenzial besitzt. Insbesondere könnte
sie der Zersiedelung entgegenwirken, wenn ein attraktiver
öffentlicher Nahverkehr im Elsass angeboten wird. Um die
Bahnhöfe herum – die als aktive Knoten funktionieren sollen
– lassen sich zudem Services und Dienstleistungen ansiedeln,
die es in den Gemeinden bislang nicht gibt. Die Strategie ist
zweigleisig: Zum einen eine zuverlässige Bahnverbindung, die
– anders als ein Bus – nicht vom Straßenverkehr abhängig ist.
Zum anderen Bahnhöfe, die mehr sind als bloße Haltepunkte:
mit kleineren Dienstleistungsangeboten, Mobilitätshubs und
einer städtebaulichen Verdichtung im Umfeld. Kurz: Rund um
die Stationen könnte deutlich mehr passieren als heute.

BZ: Wie viele Bahnhöfe gibt es zwischen Breisach und
Colmar?

Wir haben die bestehende Linie betrachtet; demnach wären
vier bis fünf Stationen möglich: Wolfgantzen, Volgelsheim,
Neuf-Brisach, Sundhoffen sowie Colmar Süd. Colmar Süd ist
besonders interessant, weil dort ein Knotenpunkt für die
Agglomeration Colmar entstehen könnte mit einer engen
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Vernetzung zum Stadtverkehr.

BZ: Wird es zusätzlichem Wohnraum entlang der Strecke und
an den Bahnhöfen geben?

Ja. Wohnen ist ein zentrales Thema. Die Nachfrage nach
Wohn�ächen ist hoch, das klassische "Wohnen im Grünen" im
Einfamilienhaus bleibt attraktiv, ist aber nicht nachhaltig. Die
Idee ist daher, verdichtete Wohnformen anzubieten – etwa
Reihenhäuser oder gestapelte Reihenhäuser. Es geht um
Typologien zwischen individuellem und kollektivem Wohnen,
die dennoch Qualitäten des Einfamilienhauses bewahren:
einen eigenen Außenbereich und die sprichwörtlichen
eigenen vier Wände. Darüber hinaus gab es in einem
dynamischen Szenario die Vision einer Doppelstadt zwischen
Breisach und Neuf-Brisach – als eigenständiger Zwischenpol
zwischen den starken Zentren Colmar und Freiburg. In diesem
Raum gibt es bereits Gewerbe, Hafen und Industrie. Die Frage
lautet: Wie lässt sich das so weiterentwickeln, dass die
historische Stadt Breisach, die Festungsstadt Neuf-Brisach
und die umliegenden Orte wie Vogelgrun und Wolfgantzen zu
etwas Neuem zusammenwachsen – zu einer Doppelstadt mit
eigener Identität?
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So könnten die Bahngleise von Breisach (rechts) ins Elsass verlaufen. Rot:
Haltepunkte, etwa auf der Rheininsel Foto: Dirk Sattelberger

BZ: Wird mit zusätzlicher Industrieansiedlung gerechnet?

Nicht zwingend. Industrie�ächen und Hafenstandorte gibt es
entlang des Rheins bereits ausreichend. Wichtiger wäre,
Dienstleistungsarbeitsplätze zu schaffen, damit man nicht
zwangsläu�g nach Colmar oder Freiburg pendeln muss. Dazu
gehören auch öffentliche Einrichtungen. Orte wie das
Kulturhaus Art`Rhena auf der Rheininsel können sinnbildlich
zeigen, dass öffentliche Einrichtungen von beiden Seiten
getragen werden. In diesem Sinne war die Idee der
Doppelstadt auch, mehr Infrastruktur gemeinsam zu nutzen
und für beide Seiten attraktive Angebote bereitzustellen.

BZ: Bis heute gibt es keine Zusage der deutschen und der
französischen Regierung; das Projekt Colmarbahn hängt seit
Jahren in der Schwebe ...

Wir hatten kürzlich eine Podiumsdiskussion – auf Französisch
"table ronde" – mit verschiedenen Akteuren, darunter die
Vereinsvorstände vom Verein Trans Rhin Rail. Die jüngste
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Machbarkeitsstudie deutet darauf hin, dass die Entwicklung
kostengünstiger möglich wäre, wenn man beispielsweise auf
Unterführungen verzichtet. Dabei stellt sich aber die
grundlegende Frage: Soll auf der Strecke später mehr fahren
als eine Regionalbahn – etwa TGVs? Dann wird alles deutlich
komplexer. Man kann nicht alles zugleich haben. Das Thema
Güterverkehr spielt ebenfalls eine Rolle. Wenn die Linie auch
für Güterzüge ausgelegt sein muss, sind Anforderungen wie
der Verzicht auf niveaugleiche Bahnübergänge – wie ihn die
SNCF ursprünglich formuliert hat – relevanter. Insgesamt
spürt man Bewegung und die Chance auf Kompromisse. Der
politische Wille ist in Frankreich stark. Auf deutscher Seite
waren bei der Runde keine Vertreter aus Breisach dabei,
vielleicht auch, weil die S-Bahn-Anbindung dort bereits
besteht. Unser Szenario wäre allerdings, die S-Bahn bis nach
Colmar zu verlängern – eine grenzüberschreitende S-Bahn,
ähnlich wie in Basel, wo die Regio-S-Bahn bis nach Mulhouse
fährt.

BZ: Nicht jeder Zug kann auf deutschen und französischen
Gleisen fahren. Wie wird das auf der Verbindung Basel–
Mulhouse gelöst?

Dort verkehren Triebwagen, die auf beiden Systemen
funktionieren. Auch die neuen Regionalzüge in Deutschland
können inzwischen nach Frankreich fahren – man sieht das
etwa auf der Verbindung Offenburg–Straßburg; langfristig ist
sogar eine Verlängerung vorgesehen, sodass man
Saarbrücken–Offenburg hätte. Dann verläuft die Verbindung
auch durch den französischen Teil. Technisch ist das heute
kein großes Problem. Das eigentliche technische Problem hier
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ist die Rheinbrücke bei Breisach. Nach dem Krieg wurde der
Rhein kanalisiert und mit dem Canal d’Alsace ein zweiter Arm
geschaffen. Es braucht also nicht nur eine, sondern zwei
Brücken. Dazu kommt das EDF-Wasserkraftwerk. Erschwerend
liegt die heutige Straße auf der ehemaligen Eisenbahntrasse –
sie müsste verlegt oder verdoppelt werden. In den
studentischen Arbeiten ging es deshalb stark um Varianten für
die Rheinquerung und um landschaftlich integrierte
Lösungen, die kein überdimensioniertes Bauwerk schaffen, das
den Rhein- und Landschaftsraum zusätzlich beeinträchtigt.

BZ: Der Präsident des Gemeindeverbands Alsace Rhin Brisach,
Gerard Hug, hat einen Vorschlag zur Vor�nanzierung der
Rheinbrücke bei Breisach gemacht. Wie sieht der aus?

Er schlug vor, dass bei knappen Staatshaushalten die Region
und die Gemeinden in Vorleistung gehen könnten. Provokant
formuliert: Man stellt 50 Millionen Euro bereit, baut und
schaut, wie man das re�nanziert. Die Botschaft am Ende der
Diskussion war: Wir sollten nicht nur abwarten, bis der Staat
alles richtet, sondern selbst aktiv werden – Interesse zeigen,
Risiken mittragen und die Umsetzung durch eine
Vor�nanzierung anschieben.

Dominik Neidlinger unterrichtet als Architekt und
Stadtplaner an der Ecole nationale supérieure
d'architecture in Straßburg, wo er auch
Programmbeauftragter des deutsch-französischen
Masterstudiengangs mit dem KIT in Karlsruhe ist.
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Die Ausstellung "The missing link – eine neue
Bahnstrecke zwischen Colmar und Freiburg" ist vom 15.
Februar bis 8. März in der Collectivité européenne
d'Alsace in Colmar zu sehen (montags bis freitags,
Avenue d'Alsace 100)

Schlagworte: Dominik Neidlinger, Gerard Hug
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